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(57)  Die Erfindung betrifft ein Befestigungselement
(10) aus Holz und/oder Holzwerkstoffen zum Verbinden
von mindestens zwei, wenigstens teilweise aus Holz be-
stehenden Bauteilen, bestehend aus einem Schaft (11)
und einem wenigstens teilweise am Schaft angeordne-
ten sich verjingenden Bereich (12), bei dem der sich
verjiingende Bereich aus mindestens einem konisch zu-
laufenden Segment (14) und einem eine Spitze ausbil-
denden weiteren Segment (15) gebildet wird, wobei um-
laufende Seitenflachen der Spitze im Winkel von 65 bis
110°, bevorzugt im Winkel von 65 bis 95°, zueinander-
stehen.

Mit diesem Befestigungselementist ein geradliniges
Eintreiben beigleichzeitig relativ geringem Eintreibwider-
stand sowie hoher Eintreibgeschwindigkeit mdéglich, da-
mit es auf zuverlassige Weise zu einem ligninbasierten
VerschweilRen zwischen Befestigungselement und den
zu verbindenden Bauteilen kommt.

BEFESTIGUNGSELEMENT AUS HOLZ UND/ODER HOLZWERKSTOFFEN
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Befestigungselement
aus Holz und/oder Holzwerkstoffen zum Verbinden von
mindestens zwei, wenigstens teilweise aus Holz beste-
henden Bauteilen, bestehend aus einem Schaft und ei-
nem wenigstens teilweise am Schaft angeordneten sich
verjingenden Bereich.

[0002] Ein derartiger Stand der Technik ist beispiels-
weise aus der DE 10 2015 107 371.4 bekannt, in der eine
als kegelférmige Rundspitze ausgebildete Nagelspitze
offenbart ist.

[0003] Diese Spitzengeometrie hat - wie die Praxis ge-
zeigt hat - den Nachteil, dass sie sich beim EinschielRen
in ein holzernes Bauteil verformt oder sogar abbricht, wo-
durch ein gradliniges Eintreiben des Holznagels verhin-
dert wird. Durch dieses sogenannte "Verlaufen" des
Holznagels beim Eintreibvorgang in die zu verbindenden
Holzbauteile verringert sich jedoch die Eintreibgeschwin-
digkeit, so dass es nicht zuverlassig zu einer ligninba-
sierten Verschweillung des Nagels mit den zu verbin-
denden Holzbauteilen kommt, sondern oft nur eine reib-
schlissige Verbindung (Verklemmung) erreicht wird.
[0004] Daraufbasierend hat die Anmelderin in der DE
102018 121 065 eine die oben genannten Nachteile nicht
aufweisende Spitzengeometrie geschaffen, bei der die
Nagelspitze eine im Wesentlichen ballistische Form hat,
kirzer als das 1,3-fache des Nageldurchmessers ist und
an ihrem freien Ende abgerundet ausgebildet ist. Diese
Spitzengeometrie hatden Vorteil, dass sie sich beim Ein-
treibvorgang in die zu verbindenden Holzbauteile nicht
verformt oder abbricht und deshalb geradlinig eingetrie-
ben wird.

[0005] Bei dieser Spitzengeometrie erhéht sich aller-
dings ebenfalls der Eintreibwiderstand, so dass bei dem
Eintreibvorgang in die Holzbauteile sich die Eintreibge-
schwindigkeit derart verringert, dass es nicht zuverlassig
zu einer ligninbasierten Verschweilung zwischen dem
hélzernen Befestigungselement und den Holzbauteilen
kommt.

[0006] Letztlichistin der DE 10 2017 100 753 ein Ver-
fahren zur Befestigung eines zellulosebasierten Bauteils
mit einem Bauteil aus einem anderen Material beschrie-
ben. Konkret ist dort offenbart, das sogenannte Gipsfa-
serplatten (Fermacell®) mit Holznégeln, deren Nagelspit-
zen als kegelférmige Rundspitzen ausgebildet sind, an
einer Holzkonstruktion mittels eines Druckluftnaglers be-
festigt werden. Auch hier haben Versuche gezeigt, dass
es insbesondere in den Gipsfaserplatten nicht zuverlas-
sig zu einer ligninbasierten Verschweiflung, sondern nur
zu einer reibschlissigen Verbindung (Verklemmung)
kommt.

[0007] Die Aufgabe der Erfindung besteht deshalb da-
rin, ein neues Befestigungselement aus Holz und/oder
Holzwerkstoffen zum Verbinden von mindestens zwei,
wenigstens teilweise aus Holz bestehenden Bauteilen
zu schaffen, mit denen ein geradliniges Eintreiben bei
gleichzeitig relativ geringem Eintreibwiderstand sowie
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hoher Eintreibgeschwindigkeit moglich ist, damit es auf
zuverlassige Weise zu einem ligninbasierten Verschwei-
Ren zwischen Befestigungselement und den zu verbin-
denden Bauteilen kommt.

[0008] Die Losung der Aufgabe ergibt sich aus dem
Gegenstand mit den Merkmalen des nachfolgenden An-
spruches 1:

Befestigungselement (10) aus Holz und/oder Holzwerk-
stoffen zum Verbinden von mindestens zwei, wenigstens
teilweise aus Holz bestehenden Bauteilen, bestehend
aus einem Schaft (11) und einem wenigstens teilweise
am Schaft angeordneten sich verjingenden Bereich
(12), dadurch gekennzeichnet, dass der sich verjiingen-
de Bereich aus mindestens einem konisch zulaufenden
Segment (141 - 145) und einem eine Spitze ausbilden-
den weiteren Segment (151 - 155) gebildet wird, wobei
umlaufende Seitenflachen (16) der Spitze im Winkel 65
bis 110 ° , bevorzugt im Winkel von 65 bis 95°, zueinan-
derstehen.

[0009] Diese erfindungsgemale Ausgestaltung der
Spitze des neuen Befestigungselementes aus Holz
und/oder Holzwerkstoffen hat zunachst den wesentli-
chenVorteil, dass sich die Spitze nicht verformt und damit
auch nicht abbricht, wodurch ein geradliniges Eintreiben
insbesondere in langsam gewachsene Hoélzer (mit hoher
Dichte), zum Beispiel nordische Fichte, nordische Kiefer
sowie sibirische Larche moglich ist.

[0010] Durch die erfindungsgemalie Spitzengeomet-
rie istdaruber hinaus der Eintreibwiderstand deutlich ver-
ringert, wodurch das Befestigungselement geradlinig
(richtungsstabil) in ein wenigstens teilweise aus Holz be-
stehendes Bauteil eingetrieben werden kann und nicht
"verlauft". Hinzu kommt, dass durch den geringen Ein-
treibwiderstand die Eintreibgeschwindigkeit bis zum En-
de des Eintreibvorgangs relativ hoch ist, wodurch es zu-
verlassig zu einer ligninbasierten Verschweilung des
hélzernen Befestigungselements mit den zu verbinden-
den wenigstens teilweise aus Holz bestehenden Bautei-
len kommt.

[0011] Beieiner vorteilhaften Ausfiihrungsform der Er-
findung betragt die Konizitat der Reibflachen des konisch
zulaufenden Segmentes zwischen 5 und 20 Grad zur
Langsmittelachse des Befestigungselements.

[0012] Eine weitere erfindungsgemale Ausfihrungs-
form ist dadurch gekennzeichnet, dass der maximale
Durchmesser des eine Spitze aufweisenden Segments
das 0,7-fache des Schaftdurchmessers betragt.

[0013] Wesentlich ist auch bei einer weiteren Ausfiih-
rungsform, dass das konisch zulaufende Segment des
sich verjingenden Bereiches bei einer Lange des Befes-
tigungselements von 50 mm zwischen 5 und 10 mm be-
tragt.

[0014] Letztlich ist es mdglich, dass das erfindungsge-
male Befestigungselement einen Kopf aufweist, dessen
Durchmesser gegeniiber dem Schaft erweitert ist.
[0015] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den nachfolgenden Unteranspriichen sowie aus der
Beschreibung mehrerer Ausfiihrungsbeispiele.
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Figur 1  Schnittdarstellung einer ersten Ausfiihrungs-
form,

Figur2  Schnittdarstellung einer zweiten Ausflh-
rungsform,

Figur 3  Schnittdarstellung einer dritten Ausfiihrungs-
form,

Figur4  Schnittdarstellung einer vierten Ausfiihrungs-
form und

Figur 5  Schnittdarstellung einer fiinften Ausfiihrungs-
form.

[0016] In den Zeichnungen ist ein Befestigungsele-

ment aus Holz und/oder Holzwerkstoffen insgesamt mit
der Bezugsziffer 10 bezeichnet.

[0017] Das Befestigungselement 10 weist einen
Schaft 11, einen sich verjiingenden Bereich 12 und einen
freien Endbereich 13 auf, auf den beim Eintreiben die
Schlagenergie einwirkt. Das Befestigungselement 10 hat
eine Lange | von 50 mm.

[0018] Der sich verjingende Bereich 12 der Ausflh-
rungsform gemaf Figur 1 weist zunachst ausgehend
vom Schaft 11 ein konisch zulaufendes Segment 14, auf,
wobei der Konuswinkel o4 in Bezug zur Langsmittelach-
se L 20° bei einer Lange |44 betragt.

[0019] An das konisch zulaufende Segment 14,
schlief3t sich ein weiteres, die Spitze ausbildendes Seg-
ment 15, an, welches zusammen mit dem konisch zu-
laufenden Segment 14, den sich verjlingenden Bereich
12 ausbildet. Umlaufende Seitenflachen 16 des weiteren
Segments 15, stehen in einem Winkel 4 von 110° zu-
einander.

[0020] Letztlich betragt der maximale Durchmesser
dmax des weiteren Segmentes 15sdas 0,7-fache des
Schaftdurchmessers D.

[0021] Die Figur 2 zeigt wiederum das Befestigungs-
element 10 mit dem grundsatzlich vorbeschriebenen
Aufbau, wobei jedoch im Unterschied zu der Ausflh-
rungsform gemaR Figur 1 der Konuswinkel o, nur 15°
und der Winkel B, zwischen den Seitenflachen 16 des
weiteren Segmentes 15, nur 95° betragt.

[0022] GemaR der Ausfiihrungsform Figur 3 verringert
sich der Konuswinkel a3 auf 10° und der Winkel B3 auf
80°.

[0023] Letztlich zeigt die Figur 4 ein Befestigungsele-
ment 10, bei dem der Konuswinkel o4 auf 5° und der
Winkel B, auf 65° reduziert ist.

[0024] In der Ausfiihrungsform gemaf Figur 5 ist das
Befestigungselement 10 mit einem Kopf K dargestellt,
der einen vergroferten, maximalen Durchmesser Dy,
aufweist, welcher sich in Richtung zum Schaft 11 um
laufend konisch verringert. Der Konuswinkel ag sowie
der Winkel B5 zwischen den Seitenflachen 16 des wei-
teren Segmentes 15 betragt ebenso wie bei der Ausfiih-
rungsform geman Figur 3 10° bzw. 95°.
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BEZUGSZEICHENLISTE
[0025]

10 Befestigungselement

11 Schaft

12 sich verjingender Bereich

13  freier Endbereich

14  konisch zulaufendes Segment
15  weiteres Segment

16  Seitenflachen

o Konuswinkel

oy Konuswinkel

o3 Konuswinkel

Oy Konuswinkel

og Konuswinkel

B Winkel zwischen Seitenflachen

By Winkel zwischen Seitenflachen

B3 Winkel zwischen Seitenflachen

Ba Winkel zwischen Seitenflachen

Bs Winkel zwischen Seitenflachen

D Schaftdurchmesser

DKmax  Kopfdurchmesser

dmax maximaler Durchmesser von 15, - 15¢
L Langsmittelachse von 10

| Lange des Befestigungselements 10
l14 Lange des konisch zulaufenden Segments
Patentanspriiche

1. Befestigungselement (10) aus Holz und/oder Holz-
werkstoffen zum Verbinden von mindestens zwei,
wenigstens teilweise aus Holz bestehenden Bautei-
len, bestehend aus einem Schaft (11) und einem we-
nigstens teilweise am Schaft angeordneten sich ver-
jungenden Bereich (12), dadurch gekennzeichnet,
dass der sich verjiingende Bereich (12) aus mindes-
tens einem konisch zulaufenden Segment (14 -
14s) und einem eine Spitze ausbildenden weiteren
Segment (15, - 15s) gebildet wird, wobei umlaufen-
de Seitenflachen (16) der Spitze im Winkel von 65
bis 110 °, bevorzugt im Winkel von 65 bis 95°, zuei-
nanderstehen.

2. Befestigungselementnach Anspruch 1, dass die Ko-
nizitdt des konisch zulaufenden Segmentes (15, -
15s) zwischen 5 und 20° zur Langsmittelachse (L)
des Befestigungselementes (10) betragt.

3. Befestigungselement nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der maximale Durch-
messer (d,,,,) des eine Spitze aufweisenden Seg-
mentes 0,7-fache (15, - 15s) des Schaftdurchmes-
sers (D) betragt.

4. Befestigungselement nach einem der vorangehen-
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den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lange (l44) des konisch zulaufenden Segments
(144 - 155) des sich verjlingenden Bereichs (12) bei
einer Lange des Befestigungselementes (10) von 50
mm zwischen 5 und 10 mm betragt.

Befestigungselement nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungselement (10) einen Kopf (K) auf-
weist.

Befestigungselement (10) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schaft (11) an seiner Mantelflache mindes-
tens teilweise mit einer in Langsrichtung (L) des
Schaftes (11) verlaufenden Profilierung versehen
ist.

Befestigungselement (10) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Profilierung des
Schaftes (11) wellenférmig ausgebildet ist.

Befestigungselement (10) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schaft (11) einschlieRlich des sich verjin-
genden Endbereiches (12) aus verdichtetem Holz
und/oder Holzwerkstoff gebildet wird.

Befestigungselement (10) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schaft (11) einschlieRlich des sich verjin-
genden Bereiches (12) aus extrudiertem, verdichte-
tem Holzwerkstoff gebildet wird.

Befestigungselement (10) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dichte des Holzes und/oder Holzwerkstof-
fes groRer ist als 1,1 g/ cm3.

Befestigungselement (10) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungselement (10) zum Verbinden
von nicht vorgelochten, wenigstens teilweise aus
Holz bestehenden Bauteils verwendbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



10

Fig.

EP 4 283 140 A1

T 1
“
[

/711

/141

T 12

16

10 Fig. 2 43

| /
///11
e
D
ao
15
2\ | 14,
e \\\ dnax 1o
16 16



10

EP 4 283 140 A1

Fig. 3

13
[L

/
//11

14,

dmax

- 12

16

N

Fig. 4

/13
/’_L

D

&

e

16

u\ 16



EP 4 283 140 A1

0 Fig. 5

13
Dkmax /

16 16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 283 140 A1

Europdisches
Patentamt

European -
0> patent Ofice EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 16 2111

27. September 2018 (2018-09-27)
* das ganze Dokument *

A,D DE 10 2018 121065 Al (BAUSSMANN COLLATED 1-11
FASTENERS GMBH [DE])

5. Marz 2020 (2020-03-05)
* das ganze Dokument *
X,P EP 4 027 026 Al (RAIMUND BECK NAGELTECHNIK | 1,2,5-11
GMBH [AT]) 13. Juli 2022 (2022-07-13)
A,P * das ganze Dokument * 3,4

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A WO 2018/172031 A1l (RAIMUND BECK 1-11 INV.
NAGELTECHNIK GMBH [AT]) F16B15/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F16B
2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Miinchen 12. Oktober 2023 Gutiérrez Royo, M

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D
L

X
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer :in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EP 4 283 140 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 16 2111

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-10-2023

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

WO 2018172031 Al 27-09-2018 ca 3019625 Al 27-09-2018
EP 3397869 Al 07-11-2018
WO 2018172031 a1l 27-09-2018
DE 102018121065 Al 05-03-2020 DE 102018121065 Al 05-03-2020
DK 3617532 T3 16-11-2020
EP 3617532 Al 04-03-2020
PL 3617532 T3 07-11-2022
EP 4027026 Al 13-07-2022 ca 3143532 Al 07-07-2022
CN 114718949 A 08-07-2022
DK 4027026 T3 24-04-2023
EP 4027026 Al 13-07-2022
FI 4027026 T3 05-04-2023
JP 7317156 B2 28-07-2023
JP 2022106689 A 20-07-2022
us 2022213915 Al 07-07-2022

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




EP 4 283 140 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102015107371 [0002]  DE 102017100753 [0006]
 DE 102018121065 [0004]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

